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Was für den Fortschritt beim E-Government 

nach wenig produktiven Jahren verstärkt 

gefordert wird, nämlich dass der Bundesrat 

den Lead übernimmt und klar angibt, wo es 

langgehen soll, täte auch der Entwicklung im 

E-Health-Segment gut. Stattdessen schleicht 

sich der Bundesrat mit seiner «nationalen 

Strategie eHealth» (siehe Netzwoche 4/07) 

erneut aus der Verantwortung: Der Wett-

bewerb und die Kantone sollen es richten. 

Mit dieser Haltung schickt der Bundesrat die 

an diversen E-Health-Projekten beteilig-

ten regionalen Gesundheitsinstitutionen 

und die interessierten IT-Dienstleister auf 

eine Gratwanderung zwischen Konkurrenz 

und öffentlicher 

Steuerung. Denn als 

Vorbedingung für eine 

nationale E-Health-

Infrastruktur gelten immer noch die Defini-

tion von gemeinsamen Standards und die 

Harmonisierung der Prozesse, damit laufende 

und geplante E-Health-Plattformen kompa-

tibel sind. 

Die Gesundheitsdirektorenkonferenz hat 

die Aufgabe übernommen, die Projekte so 

gut wie möglich zu koordinieren. Sie wird 

Unternehmen wie die Post und Swisscom IT 

Services aber kaum daran hindern können, in 

Genf bereits in naher Zukunft ein Gesund-

heitsnetz zu betreiben. Genfs Prestigedrang 

und die Strategie einiger Dienstleister, 

vollendete Tatsachen zu schaffen, könnten 

die Harmonisierungsbemühungen vorzeitig 

behindern (Seiten 8/9).
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